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Freitag den 18. Jänner 18«7.

Auöschlicftcude P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Privilegien sind erlösche» uud wurden
als solche im Äionatc November 18<')tt vom l. l. Pri-
vilegicN'Archioc einregislrirt, und zwar:

(Schl.lß.)

28. DaS Privilegium dcS Heinrich Dräsche, vonl
25. Ma i 18(>4, auf die Vcrbcsscruug in der Coustruc«
tion der Ziegtlbreunöfcn.

29. Das Privilegium des Andreas Prohaszka, vom
31. Mai 1864, auf die Erfindung eigenthümlicher luft«
dichter Ofenthüren.

30. Das Privilegium dcS öligen von Pclerscn,
voin 3. Mai 1865), ans dic Erfindnng eines vcrdcssel-
ttn Verfahrens znr (irzcngung uon Maschilleoschmicrcn
aus verschiedenen Fellen.

31. DaS Privilcginm dcS Joseph Vioßlcr M,. ,
von, 4. Mai 1865), auf o,c ^ifindnng, den ^iörlclpnl)
ans hölzernen Decken haltbar zu machen.

32. Das Privilcginm dcS Leopold Äecl^r, vom
5. Mai 1805,, anf die Erfindung in der Erzengnug von
Holzfächcrn.

33. DaS Piwilcgium dcS Joseph Klinisch, vom
5. Mai 1865, auf die Erfindung eines eigenthümlichen
Apprcinr-VlcmcS, genannt ..llii^Ilt »<^ l'I,^'".

34. DaS Privilcgium dcS Franz Patric Äcgg von
Albcnsberg, uom 8. Ma i 1865,, nnf dic Erfindung eines
SchwimM'Apparatcs.

35). DaS Plivilcginm dcö Narl Kricgclslein stiller
von Stcrnfcld, vom 8. Ma i 1865, auf dic Eifiüdung
cincS Verfahrens, um Photographien nnf GlaSgcgcn,
stände so anzubringen, daß sie vor dem Einslnßc dcr
Vltinpsphärc geschult sind.

36. Daö Privilegium dcS Joseph Klimsch, vom
9. Vlai 1865, auf dic Erfindnng von sogcncmnlcn Dop<
pel-Bricfsicgelmartcn.

37. DaS Privilegium des InliuS Steiner, vom
9. Mai 1865, ans dic Erfindung einer eigenthümlichen
Spinnmaschine,

38. DaS Privilegium des Franz Priborsky, vom
9. M a i 1865, auf die Erfindung cmcr Vorrichtung,
nm die Hosen gegen Abnützung zu bewahren, „Hosen,
schiitzcr" genannt.

39. DaS Privilegium des Franz Chraplicwicz, uom
9. Mai 1865, ans d!c Erfindung eines eigenthümlichen
Sicherheit«.ThiirricgelS.

40. Das Privilegium dlS Franz Nemella, vom
9. Ma i 1865, auf die Erfindnng liner Reinigung^ und
Schälniaschiuc für zt^rnerfrüchle.

41 . Das Privilegium deS Iohanu Lcopoldcr, roin
9. Ma i 1865, auf die Erfindnng eines vcrbcsscrttn Tc^
lcgraphcn-SchrcibapftarateS.

42. Da? Privilcginm der Pierre Eugcuc Bidaur
und Joseph Gcncvicrc, vom 9. Vlai 1865,, auf die Er»
findnug, dic bci Pcndclnhrcn und Webern mit dem Pen«
del verbundenen Hemmungen zn beseitigen.

43. DaS Privilcainm dcs Adolph Richter, vom
12. Ma i 1865, auf Vcrbcsscruug feiner privilcgirlcn
Erfindung der sogenannten „Nichtcr'schcn Kclten.Trcib.
riemen".

44. Das Privilegium dcS Anton Schnlle, vom
12. Ma i 1865, ans dic Erfindung einer vcrvcsscrlcn
Construction der rauchverzchrenden Äallöfcn.

45. Das Prwilcginm der Erncsl Äazin und In«
linS Hemcry, vom 12. Mai 1865, auf dic Erfindung
in der Anwendung dcr Elcctricilät zur Impragnirung
der Hölzer.

46. DaS Privilegium dcs Chrlsllan Krmmlcr, vom
12. Ma i 1665, auf die Erfindung cincö Universal-Spritz«
und PumprvagcuS.

47. Das Privilegium dcS Rubin Sprecher, vom
16. Ma i 1865, auf die Elfindnng, aus dem rohen
Blrgwachsc Parafin und aus Parasin Kerzen, „Palast»
lcrzcn" genannt, zn crzcngcn.

48. Da« Privilegium dcS Karl Uugcr, vom 16icn
Ma i 1865,, auf dic Erfindung cigcnlhnmlich geformter
GewölbSzicgcl.

49. Das Privilegium dcö Clemens Wirtcnsohn,
vom 16. Ma i 1865), auf dic Erfindung eigenthümlicher
ZcichneU'Inslrumcntc, genannt „Parallcographcu".

50. Das Pnvilcginm d,s Jacob Bomviller, vom
17. Ma i 1865, auf dle Bcrbtsferung an Dampfma-
schinen.

51. DaS Privilegium dcS Frauz Xaver Hazmanu,
vom 17. Mai 1865, auf dic Erfindung eiucS adyüsiueu
Papieres zur Anfertigung von Eigarmlen.

52 DaS Privilcgimn dcr Joseph Ioß und Ignaz
Beyse, vom 17. Ma i 1865, auf dir E'finonng, farbig
fifirtc Pholographici, zu erzeugen, „Iossochromic" gc-

53. DaS Privilegium dcS Franz Ignaz Anspitzer,
vom 16. Ma i 1865, auf die Erfindung, Wcbsloffc aller
Art nach cincr cigenthiimlichln Methode zuzuschneiden.

54. Das Privilegium dcS Joseph Vogdau, vom
16. Ma i 1865, auf dic Echndnng, verschiedene Wagen«
bcstandthcilc aus gcbogcnem Holze herzustellen.

55. DaS Privilegium dcr Alrxandcr Pfeffer und
Max Gütcrmauu, vom 16. Ma i 186^,, auf die Erfin«
dung cincr eigenthümlichen Schlichtmaschine für Ocspinnste
aus gefärbtcu Scidcnabfällen.

56. DaS Privilegium dcö Karl Diener, vom 16lcn
Mai 1865, ans die Elfiudnng einer cignithüinlichen
EindccknngS.Methode, unter dcni Namen: ,,Zini»Echie«
ser'Bcdaä)ung/'

57. Das Privilegium des Alexander Gülermann,
uoln 17. Mai 1865,, auf dic Erfindnng einer Maschine
znm Bchaucn von Stcincu und andcrcn harten Äcgcn»
standen.

5>8. DaS Privilcgimu dcS Johann Springer, vom
23. Mai 1865, ans die Erfindung cine» verbesserten
Systems von Hintcrladimgögewchren.

59. Das Piiuilcgilnn des MarcnS Äündmachcr,
voin 23. ^!iai 1865, auf die Erfindung cmcr rigcuthüM'
lichen Art uon gebogenen Sunncn<, Rc^cnschnM' n»d
äpazicrstöckcn.

60. Das Privilegium dcS Johann Georg ssraui»,
vom 23. Ma i 1865, auf die Brrbcssrrnng an Monss<>
Pippcn.

61. Daö Prioilcginm deö Easpcr D i n l ö , vom
26. Mai 1865, anf die Pndessnnng dc3 Apparats«
zur vollständigen Anösüßung der Schlanüufnchen,

62. Da« Privilegium dcs Friedrich RödMr, ^vin
26. Nloi 1865, auf dic Ersündung cineS Schalldämpfers,
um daS Gcränsch al>f Eisenbahnen, in lcbhaflcn Etra-
bcn u. s. w. zn mildcrn.

63. Da^ Privilegium dcS Fcrdiuand Nciber, vom
5. März 1866, uns o,c Verbesserung der Feuerzeuge
mit Sclbslznnocr in Verbindung mit i/untt'.

64. Das Privilegium dcs Fcrdin.ind Ncibcr, voin
7. März 1866, ans die Elfmdnng tincr ligculhümli.
chcn Art von Taschcnfencrzcngcn..

65. Daö Privilegium dcS Anlon Ehmann, vom
21. Jänner 1862, auf die Ve>lessening in der Con-
struction scincr privilegirt gewcscncn Ocfcn, Spar«,
ztasfcc- und Gasthansherdc.

66. Da« Privilcginm dcr August Gniddc nnd Al»
bcrl Managclla von ^erchcnau, vom 30. Mai 1851,
ans Verbesserung allcr Gattungen von BeheizungS-Ap.
parutcn.

67. DaS Privilegium dcr Anton Ohrfandcl und
Joscph Wonla, von, 7. März 1864. auf dic Erfindung,
ans inländischen Ruhstofscn einen Eemcui, „ttapplcr«
Porlland'Ecmcn!," zu erzeugen.

68. DaS Pnmlcginm dcS ThomaS Holt , von,
25. Inn i 1866, auf dic Erfindung in dcr Eonslruction
dcr Feuerrohre an Dampflcsscln.

Die 5ul» Post Nr. 63, 64, 65 nnd 68 angcfilhr«
ten Privilegien sind durch freiwillige Zurncklcguna, alle
übrigen dagcgcu siud durch Zcitablanf crlofchcn, und cS
tonnen die bezüglichen Privilegien < Äcschrcibungcn von
jedermann iui l. t. PrivilcgicN'Archivc cingeschcn wcrdcn.

Wien den 3. Jänner 1867.
Vom f. k. PrivilegieN'Archioe.

(11-3)

Knlldmachllng.
Vci dcr am 2. Immer 1867 stattgehabten

4 5 1 . Bcrlosuug der alten Staatsschuld wurde diV
Serie Nr. 321 gezogen.

Diese Serie enthält Obligationen des vom
.hause Goll aufgenommenen Anlehcns i,n nrsprüng-
üchcn Zinsenfuße von 4 Perc., nnd zwar: I.it. iz.
3ir. 3280 dis cinschlnssig 3ir. 4974, im Capitals.
betrage von 1,244.8()0ft.; dic nachträglich ein-
gereihten 1,it. ü . Obligationen 3lr. 3306 bis
cinschlüssig 3c'r. 4932 , ' im Cavitalsbctragc von
14.400 f l . , und die Supplcmentar^Obligationcn
I.it. 0 . Nr. 4454 bis einschlnssig Nr. 4486, im
Cavitalsbctragc von 33.000 f l .

Für diese Obligationen wcrdcn nach den Vc-
stünmnngen des A . ' h . Patentes voin 2 1 . März
1818 Bcrlosnngs-Obligationm im nrsvrünglichcn
Zinscnfuße, oder auf Verlangen der Parteien nach
Maßgabe dcs in dcr Kundmachung dcs Finanz-
ministeriums vom 26. October 1858, Z. 5286,
( N . G . B . Nr. 190), veröffentlichten Umstcllungs-
masistabes, 5pcrc. auf ö. W. lautende Obligationen
erfolgt.

Laibach, dm 9. Jänner 1867.

^ (8—3) Nr. 44.

Kundmachung.
I n dem Allerhöchst genehmigten Finanzgcsetze

, für das laufende Vcrwaltungsjahr ist der Betrag
von Fün fuudzwanz ig tau 'send Gu lden ö.W.
bewilliget worden, welcher seiner Bestimmung zn
Folge:
a) Z u r E r t h e i l n n g v o n S t i p e n d i e n an m i t -

te l lose, aber h o f f n u n g s v o l l e Küns t le r ,
l welche entweder bereits mit einem größeren

selbstständigcn Werke vor die Öffentlichkeit
getreten sind, oder Veistnngen von ticferein künst>
lerischen Gchalte anfznwciscn in dcr Lage sind;

d) znr E r t h c i l u n g von Pensionen, 'das ist
Unters tü tzungsbc i t rägen fü r Küns t l e r ,
welche bcreits Ersprießliches und Verdienstliches
geleistet haben, und welchen durch die erwähnte
Beihilfe die Möglichkeit gewährt werden foll,
auf der mit Glück betretenen Bahn sortzn-
schreiten; endlich

<.',) z u A n f t r ä g e n anf demGebietc der b i l -
denden Knns t , nnd zwar an solche Künstler,
welche bereits das Maß künstlerischer Selbststän-
digteit erreicht haben, verwendet wcrdeu soll.

Indem das Staatsministerium, welchen: die
Durchführung dieser Widnmngcu anheimgestellt ist,
sich vorbehält, rücksichtlich der ^nwenduug vou Pen -
sionen im eigenen Wirkungskreise vorzugehen,
ohne jedoch deshalb die hierzn berechtigte Com'pctenz
auszuschließen, bezüglich dcr an bildende Künstler
zu ertheilenden A n f t rägc jedoch zunächst die Be-
sriedignng der in dieser Richtung sich geltend ma-
chenden Bedürfnisse des Staates zum Ausgangs-
punkte zn uchiuen und diesfalls das Erforderliche
emzuleitcn, werden zur Bewerbung um S t i p e n -
dien alle Künst le r aus dem Bcreichc der b i l -
denden Künste (Arch i tec tnr , S c n l p t n r und
M a l e r e i ) der D ich t knnst nud M n s i k aus
a l l en Königreichen nnd Ländern dcs K a i -
ser st a n t e s, welche anf die Zuwendung eines S t i -
Peudiums Anspruch zu haben glauben, aufgefor-
dert, sich dicsfalls längstens

b i s M i t t e M ä r z 1 8 6 7
bei den b e t r e f f e n d e n L a n d er stellen in
Bewerbung zu setzen.

Die Gesnchc haben zn enthalten:
1. Die Darlegung des Bildungsganges nnd

dcr persönlichen Verhältnisse dcs Bewerber's;
2. die Augabc der Art und Weise, in wel-

cher von dem Stipendium zum Zwecke dcr weiteren
Ausbildung Gebrauch gemacht werdcn soll, nnd

3. die Vorlagen der erwähnten Proben des
Talentes nnd der bereits erreichten Bildungsstufe.

Diese Stipendien werdcn v o r l ä u f i g aus
die Dauer E i n e s Jahres verliehen, wobei be-
merkt wird, daß für die Bestimmung dcr Höhe
derselben die persönlichen Verhältnisse des Bewer-
bers uud der durch die Vcrleihuug zu erreichende
Zweck maßgebend sind, daß es jedoch dem Bewer-
ber frei steht, seine persönlichen Wünsche in dieser
Richtung auszusprcchcn.

V o m k. k. S'tmUsmiuij lerium.
" ( 2 1 ^ 3 ) Nr. 4.

(zonccvts-Diuittiftcn-Aufnahmc.
Bei dem k. k. Bczirksamtc in Gottschce wird

zufolge Ermächtigung dcr hohen k. k. Personal-
Landcs-Commissiou cm Eoncepts-Diurnist mit dcul
Taggcldc von 1 ft. ö. W. voraussichtlich bis zur
Zeit der anznhoffcndcn Organisirung aufgenommen.

Darauf Rcflectirendc wollen ihre Gesuche, be-
legt mit dem Nachweise dcr jnridisch - politischen
Studien, dcs sittlichen Wohlvcrhaltens, der Kenntniß
der slavischen Sprache und ihrer bisherigen Ver-
wendung

l ä n g s t e n s b i s 2 4 . J ä n n e r l . I .
bei dem gefertigten Bezirksauitc überreichen.

K. i . Bezirksamt Gottschce, am 12. I ä n . 1867.
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(25-) Licitations - Knudmachnng. ^ ^
M i t dcm Erlassc dcr hohcu k. l . Laudesbehurdc ddo. 5. d. M . , Nr. 11584, wurdcu

^ . G e g e u s t a u d Geldbetrags

/ ^ ^ ' „ ^ ' lr.

auf der Wiener Straf te:

1 die Reconstruction der Doliuer Brücke in Dist.-Nr. 0/10—11 mit . . - 1432 55
2 die Eonservations-Arbcitcn an der Tschcrnnlschcr Save-Brückc in D.-Nr. 0/11—12 mit 3011 45
3 die Ernencruna des schadhaften Oderbaues an der Brücke in Tcrfain, Dist . 'Nr. '

1 / 7 - 8 , mit - 494^62
4 die Erneuerung des schadhaften Oberbaues an dem Brückel über den Mühlgraben

in Doinschalc, Dist..Nr. 1/14—15, mit . . . . . . . 1 7 3 . 9 4
5 die Rccoustruttions- und Conservations-Arbeiten an der Fcistriz-Brücke, Dist.-Nr. i

1/15—11/0, mit 1161 55
6 die Erneuerung des Oberbanes am Durchlässe iu Dist.^tr. I I / 3 - - 4 mit . - 195! 13
7 die Reconstruction des D n r ^ . » 232, 8

au der Triestcr Straf te: >

8 die Reconstrllction des Durchlasses nächst dem Ruß iu ^ukowitz, Dist. Nr. 1/5—6, mit 207! 31
au der Voibler Strafte: >

9 die Couservations-Arbeiten au der ^eyer Brücke in Zwischenwässern, Dist. Nr.
1/9—10, mit . . . 53? 99

an der Assramer St raf te :
10 die Eonservatious-Arbeite» an dcr Großülpper Brücke, Dist.-Nr. N/7—8 mit . 173 64
11 die Hcrstclluug Vou ncnen Geländern in Dist.-3tr. 11/5—6 mit . . - 32> 25

an der Wiener St raf te : !

12 die Erncucruug dcr Holzcindccknng bei dein Durchlässe in Prevoje Dist.-Nr. ^
11/11—12, mit / . . 8 9 1 3 6

mit dcm Beisätze genehmiget, daß diese Hcrstclluugen
im Licitatiouswcge iu Ausführuug zu briugcu siud.

Dieser hoheu Anordnung gemäß wird die
diesfällige Verhaudluug bei dem k. f. Bczirksamte
lluigcbuug s'aibachs

a ni 2 9. I ä u n er 1 8 6 7

stattfiudeu und Bormittag um 9 Uhr bcgiuuen,
zn welcher Erstehllngslustige eiugcladen und den
selben bekannt gemacht wird, daß:

1. die Ansbietung nach dcr obigen Reihen- '
folge mit den bezüglichen, einzeln ausgewiesenes
Beträgen vorgenommen und die Ratification des^
erzielten Licitations-Rcsnltates in jedem, souiit auch
in dcm Falle iu Vorbehalt geuommeu wird, wenn
dcr Anbot dcm Fiscalpreisc gleich oder nntcr deu,-
selben ist; !

2. vorausgesetzt wird, jedem Aubotsteller sind
zur Zeit der ^icitation nicht allcin dic allgcmciueu
Bedingnissc dcr Ausführung öffentlicher Ballten, ^
sondern auch die Verhältnisse lind die sftecicllcn
Bcdingnngcn dcs auszilführenden Baues, dcrcu Be-^
folgung der Ersteher i l l seine Verpflichtung über-

nimmt, vollkommen bekannt, zu welchen Bedin-
gungell besouders noch jcuc gehört, daß zu deu
voraugefiihrteu Eonservatious^ uud RecoustructlouZ'
arbeiteu das vorgeschriebene.̂ olzmateriatc i m W i n -
tc r g c s ä l l t ' u n d längstens

b i s zum 10 . M ä r z 1 8 6 7
au dcr betreffenden Baustelle beigestellt seiu muß;

3. schriftliche Offerte, gehörig verfaßt, auf
einen mit 50 kr. Stempel marlirteu Bogcu ge-
schrieben und mit dem 10pcrc. Rcngcldc belegt,
welches auch voll den Licitauten snr ihre münd
lichen Anbote gefordert wird, Dor dem ^citations-
beginne dcr Licitalious Commission zn übergebe»
sind; nnd

4. die bezüglichen allgemeinen lind speciellen
Baubcdiuguisse, so wie auch die Prcisvcrzcichuissc
und summarischen Kostcnüberschläge bci dcm gc
fcrtigten k. k. Bau Bczirksamte täglich in den ge-
wöhnlichen Amtsstuudeu uud am Licitationstage
bei dem geuauutcu k. k. Bezirksamte eingesehen wer
den können.

K. k. Bau-Bezirksanit ^aibach, am 16. I ä u
ner 1867.

(20—2) Nr. 34.

StraßcnblUl-LicitlUions-VellWtbllrllNg.
Die hohe k. k. Landcsbchörde hat mit dem

Erlasse vom 5. Jänner 1867, Nr. 11584, sich
bestimmt gefunden, uachstchcnde Bauobjccte an den
diesbezirkigen Reichsstraßen zur Ausführung gelan-
gen zu lassen, und zwar:

A n der Loibler Neichöstraße:

1. Die Eonservirung der Krainburgcr Save-Vrücke
zwischen D. Z. I I I / 4—5 mit dem adjustirten
Betrage von . . . . 468 f l . 53 kr.

Ans der Kankev»Neichsstrafte:

2. Die Conservations-Arbeiten an der Kanker-Brücke
in Krainburg im D. Z. 0/1 ulit 319 si. 52 kr.

3. Die Bci- und Aufstellung der Ge-
länder in verschiedenen Distanz.
Zeichen mit . . . 230 „ 90 „

A u f der NZurzner Neichsstraße:

4. Die Reconstruction cincs hölzernen Brückels
im D. Z. 1/7—8 mit dcm Bĉ
trage von . . . 491 f l . 51 kr.

5. Die Brückcnconfervationcn in vcr
schicdencn Distanz ^ Zeichen mit 175 „ —> „

Die diesbezügliche Licitations - Verhandlung
wird

am 2 6 . J ä n n e r 1 8 6 7

bei dcm löblichen k. k. Bezirksamte Krainburg von
9 bis 12 Uhr Vormittag abgehalten, wozn die
Uuteruehmuugslustigeu mit dcm Beisatzc ciugcladcn
werden, daß Jeder, dcr für sich odcr als legal
Bevollmächtigter für ciueu Andern licitiren will,
das 5perc. Vadium des Fiscalprciscs voll dciu Ob-
jecte, für welches eiu Aubot beabsichtiget wird, vor
dem Beginne der Verhandlung zu Handen der
Versteigeruugs Eomml'ssiou zu erlegell oder sich
über deu Erlag desselbeu bei irgeud eiucr öffcut-
lichcu Casse Ulit dem L̂ gscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des H 3 dcr all-
gemeinen Bedingnissc verfaßte, mit dem 5pcrc.
Reugelde belegte Offerte werdeu, jedoch nur vor
dem Begiuue der müudlicheu Versteigerung, auch
augeuommcu.

Die allgcmeiueu lind speciellen Bcdingnisse,
so wie auch die soustigeu Bauacteu und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstimden
bei dem gefcrtigtcu k. k. Bczirks-Bauaultc und am
Licitationstagc bci dcm löblichen k. k. Vczirksamte
^traiubilrg eiugesehen werden.

K. k. Bczirks-Ballault Kraiuburg, am 13tcn
Iäuuer 1867.


